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6) Dreieckträger.

Dreieck- und Trapezträger find, wie bereits in Art. 166 (S. 148) gefagt wurde, Trägä?t%rmen

Träger, deren Gurtungen ein Dreieck, bezw. ein Paralleltrapez bilden. Die eine

Fig. 227. Fig. 228.
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Gurtung zeigt eine gerade, die andere eine gebrochene Linie. Ift die untere Gur-

tung gerade, fo erhält man die unter dem Namen des einfachen, bezw. doppelten

Hängebockes bekannte Trägerform (Fig. 227a, bezw. 228a) —— nicht zu verwechfeln

mit den Hängewerksträgern, welche nach Art. 148 (S. 125) von der hier betrachteten

wefentlich verfchieden find. Hi die obere Gurtung gerade, fo erhält man die unter dem

Namen des armirten Balkens bekannte Trägeranordnung (Fig. 2275 u. 2286).

a) Belaftung durch Einzellaft (Fig. 229). Wenn in dem Knoten- B l‘9m"

Fig. „9. punkte C oder E des Hänge- cd„‚cli.ng

bockes (Fig. 22911) die LaftP Ei“""“"'

iP wirkt, fo wird der Auflager-

druck

P

V

!, ‘ [ DOZDl=—2—.

E ;B H E
    

[{ Die im Punkte A wirkenden

3 Kräfte Do, 0 und H halten

H einander das Gleichgewicht,

und es find demnach die alge-

V 5 . braifchen Summen der in

. diel'em Knotenpunkte wirken—

L------———z „--—„___.
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U :D‚E den wagrechten, bezw. loth-

: : rechten Seitenkräfte je gleich

„ “ Null, d.h. es in

O=DO+Osina‚ woraus 0=__?:_si)ri?' . . . . 258.

P

O=Ocosa+H, woraus H=2Tga—' . . . . . 259.

Die Spannungen der fymmetril'ch zur Mitte liegenden Stäbe find gleich.

Falls die Laß P im Punkte C angreift, fo ergiebt lich als Gleichgewichts-

bedingung fiir den Punkt E die Beziehung 0 = V; falls P in E angreift, fo heißt

die Gleichgewichtsbedingung 0 = V— P, woraus

  

V::P . . . . . . . . . . . 260.

Eben fo ergiebt lich für den armirten Träger (Fig. 2295)

U: P , H=— P und V=—P. . . . 261.

2sina 2tga



195.

Gleichfo'rmig

vertheilte

Belaftung.

196.

Querfchnilts-

beflimmung.
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Die Conflruction der Spannungen ergiebt den Kräfteplan in Fig. 229, welcher

ohne weitere Erläuterung verfländlich iii.

[i) Gleichförmig vertheilte volle Belaf’cung. Wird der Berechnung

eine gleichförmig vertheilte Belal’cung zu Grunde gelegt, fo iii die volle Belaftung

für die Stabfpannungen auch die ungünftigf’ce; denn F,g_ 230_

jede Laß, wo fie auch liegen möge, erzeugt in A

und B (Fig. 230) Auflagerdruck, alfo in den Stäben

der oberen Gurtung Druck, in denen der unteren

Gurtung Zug. Bei diefer Belafiung ift A E B wie A.ii1|111nu111111111111111111111111111nu|m|mm11111111111111111111511

ein continuirlicher Balken auf 3 Stützen A, E und B 4............ / ____________ ,

aufzufafi'en; die Mittelftütze wird durch die Hänge- "; "‘ "12

fäule C E gebildet. In derfelben entfieht demnach |nnumnmmummummm11mmmmnnuumu|||1111111111111111111111

A E B

  
li"; El       

ein Zug, welcher genau fo groß ift, wie der Auf-

lagerdruck bei der Mittelftütze E des continuirlichen Trägers A E B. 5Nach der

Zufammenftellung in Art. 164 (5.146) ift diefelbe hier d—_—1,zs p——2=—8—p !, wäh—

rend do : a'2 : 0,375 ;) -2—=-T?:—5— p ! ift; die letzteren Drücke werden vom Auflager

aufgenommen und belaften den Träger nicht. Die Stabfpannungen werden demnach

die unter 01 gefundenen Werthe haben, wenn Pratt P die Größe ——213 ! eingefetzt

wird. Es wird alfo beim Hängebock

 

 

_ _ 5 _ 5 p l 5 _p_!

V_P_€pl, 0_ 1—6 sinn und H=_16 tga 262'

Eben fo ergiebt lich im armirten Balken für diefe Belaftungsart

_ 5 pl _ 5 p l __ 5
H..—— 16 _tivT’ __—1—6- sinn und V...—_8—pl. . . 263.

In der geraden Gurtung A E B wirkt alfo die Zug-, bezw. Druckfpannung

H: i 1—56 t———pi ; da aber diefe gerade Gurtung gleichzeitig als continuirlicher

Träger zum Uebértragen der Laften auf die Knotenpunkte dient, fo wirken in der-

felben auch noch die Momente und Querkräfte, welche in den verfchiedenen Quer—

fchnitten des continuirlichen Trägers A EB entflehen. Nach der Zufammenftellung

in Art. 164 (S. 146) findet das größte Moment am Mittelauflager flatt, und es iPc

daffelbe

! 3 [’
1V/1 : 0,125 p (—2—) =1;—2 .

«() Querfchnittsheftimmung. Die Querfchnitte der nur gezogenen, bezw. nur gedrückten

Stäbe ergeben fich leicht, wie in Art. 77 (S. 51 ff.) und im vorhergehenden Kapitel angegeben ift. Der

Querfchnitt der geraden Gattung A E B iß für die gemeinl'ame Beanl'pruchung durch Zug, bezw. Druck

und die Momente zu conftruiren. Wird der ganze Querfchnitt (für Holz) als conftant angenommen, fo iii:

das größte im Balken wirkende Moment der Berechnung zu Grunde zu legen. An Stelle des größten

Momentes ÄI„‚„ ift die größte in den äufserflen Querfchuittspunkten ftattfindende Axialfpannnng für die

Flächeneinheit nach Art. 107 (S. 80)

!]

Arnmx : i (7+

6 #

Beim Rechteckquerfchnitt 111 F : 6 l: , -‘—Z— : 6

läffige Spannung X eingeführt wird, [0 ergiebt (ich als Bedingungsgleichung für den Querfchnitt:

J!„„; a

7

, und wenn noch hatt N„„„ die größte zn- 
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+(_fL +6Mmax)' 26

[(=—+6]; 5112 ......‚.....4

In diefer Gleichung find & und 11 unbekannt. Man nimmt zunächfl für b einen Werth probeweife

an und beitimmt II aus Gleichung 264; ergiebt fich für I; eine unzweckmäfsige Gröfse, fo nehme man

für 6 einen anderen Werth an und beftimrne wiederum l: nach Gleichung 264. Es werden [ich meiflens

bei der zweiten Rechnung entfprechende Werthe für [> und }; ergeben.

 

7) Trapezträger.

a) Einzellal’ten. Für die Belafiungen in Fig. 231a find die Auflagerdrücke

beim Hängebock

D„=———————P’a+il(a+ä) und D.=———————P‘a+l}(a+b) .

Die Stabfpannungen ergeben fich dann durch Auffiellung der Gleichgewichts-

bedingungen fiir die einzelnen Knotenpunkte, wie folgt.

0 = D() + 01 sin a, woraus 01:—M. 265.
lsino.

P a+P a+ä) (:

O=Olcosa.+lfl‚ woraus U1=—l——lt—gf—o(T——=[Pga+Pl(a-i—b)lfizöö

0=U„-U‚„ woraus U2=Ul=[Pga+P(a+b)]--al— . . . . . . 267.

P2

O=Dl+ Oasina, woraus 03=—fl;fä—ä—i_—bl. . . . . . . . 268.

_Pla+P2(a-l—b)_ a

_ U3 + 03 cos a, woraus U.,. _——figr—_[Pl a+P2(a—{—b)] Ü 269

__ _ Pla+P2(a—f—b)_ ' a

0 __ 02 -— 03 cos a., woraus 02_—————l—E—OL-————_.—[Pla—{-Pz(a+ä)]l7 2

0: V1 (falls die Laft P1 in Cwirkt‚ fo ift V1'=Pl) . . . . . . . . 271.

0:P‚+V,+0.gim‚ woraus V‚=(Pl—P,)—%. . . . . . . . . 272.

Falls die Laß: Pa in E Wirkt, fo wird

P

O: Vel+ 03 sin a, woraus IQ
’=M! . . . . . . . . 273.

_ U,— U3 ab ’P

0: U‚. + Ycos @ —— U.„ woraus Y-——— W=_muß1“ P2)’

Y=+(P ___—Pl)[sinß . . . . . . . . 274.

Falls die Laflen in der unteren Gurtung, in C und E, angreifen, (0 wird

 

‚ P—P’ P Pa+P(a—{—b)
I __ 2 2 .. 2 1 2

Y'smß+ V2 —P‚ :D, woraus Y'_. sinß —sinß — [sinß ,

Y'=(P„—_P1)T—sianp’ . . . . . . . . 275.

d. h. eben fo grofs, wie in Gleichung 274.

Wenn, wie meifiens, P : P2 = P iii, wird
1

 
   

 

P Pa Pa. _ P _

01=__sina' U1_ 11 —U*' 02_— 11 ' 03__sina‘ 276

U3=Ph“; VI=O; r»;.—.o; Y=O

197.

Einzellafien.


